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TZum Lachen?

Von der Osterfreude und der Tradition der Osterwitze 

Liebe Mitchristen,

eine freudige Nachricht breitet sich aus: Christ ist erstanden! 
Ostern ist darum das Fest des Lebens. „Der Tod ist verschlun-
gen vom Sieg. Tod, wo ist dein Sieg? Tod, wo bleibt dein Sta-
chel?“ (1.Kor.15,54f.)

Die Tradition des Osterlachens und der Osterwitze ist schon 
recht alt und soll schon seit dem 9. Jh. nachweisbar sein, der 

„risus paschalis“. Nach der siebenwöchigen Fastenzeit wird 
Ostern der Tradition nach fröhlich gefeiert. Das Osterbrot 
wird angeschnitten, Kuchen, die bunten Ostereier. Alles ist 
freudig, ein innerer Jubel bricht sich Bahn: Nicht mehr fas-
ten, nicht mehr steht das Leiden Jesu im Mittelpunkt, sondern 
die Überwindung. Tod ist durchschritten zum Leben. Irdische 
Trauer wird von himmlischer Freude abgelöst. Zwar gibt es sie 
noch, die Trauer. Wer um einen lieben Menschen trauert, muss 
da hindurch, und dies 
kann ein langer Prozess 
sein. Doch warum konnten 
die Christen sich wenige 
Tage nach der Kreuzigung 
des Herrn freuen? Warum 
war in ihren Gesichtern 
ein Strahlen, ein Lächeln, 
eine spürbare Erleichte-
rung auf einmal zu sehen? 
Weil der auferstandene 
Jesus ihnen erschienen 
war. Seine Verheißung 
hatte er eingelöst. Da ist 
also etwas dran! Nein, 
mehr noch: Jesu Auferste-
hung ist der Beweis für die 
Wahrheit seiner Botschaft. 
Wir sollen leben nach dem Tod! Er hat uns bei Gott eine Stätte 
vorbereitet, wo wir nach dem irdischen Tod und der Auferste-
hung mit einem geistlichen Leib sein werden. In seiner ewi-
gen Nähe! Alles aus Gnade, alles unverdient und doch ver-
heißen. Gibt es eine schönere Nachricht als die: Du bleibst 
nicht im Tod!? Dein Glaube an Jesus ist gefragt. Er ist der 
Weg und das Leben in Person. Durch den auferstandenen 
Herrn und Erlöser Jesus Christus hat die Trauer ihre Tiefe 
und ihr ständiges Zermürben verloren. Die Macht des Todes 
ist dahin. Erleichterung allenthalben! Wie ein Sinnbild des 
überwundenen Todes ist der Frühling, wenn sich die Knos-
pen der Blumen öffnen und das winterliche Grau der Viel-
falt der Farben weicht. Ostern ist ein Freudenfest, und das 
Lachen ist Ausdruck der Freude. Verächtlich ruft der Apos-
tel Paulus über den Tod aus: „Tod, wo ist dein Sieg? Tod, wo 
bleibt dein Stachel?“  

Klar, es ist alles eine Sache des Glaubens und des Vertrau-
ens auf die biblische Botschaft! Wer der Botschaft der bibli-
schen Zeugen keinen Glauben schenkt, wird das Osterlachen 
in der Tiefe nie begreifen können. Zum Glauben anregen sol-
len der Tradition nach darum lustige Predigten an Ostern. 

Witze von der Kanzel! Wie stehen Sie dazu? Sollte es nicht 
in jedem Gottesdienst wenigstens einmal einen Grund zum 
Lachen geben? Jeder Sonntagsgottesdienst ist ja im Prinzip 
ein Ostergottesdienst. Christen feiern ihre Gottesdienste am 
ersten Tag der Woche, dem Sonntag, da Jesus an eben jenem 
ersten Wochentag auferstanden war. „Nach dem Sabbat, in 
der Morgendämmerung des ersten Wochentages, machten 
sich die Maria aus Magdala und die andere Maria auf den 
Weg, um nach dem Grab zu sehen…“ So beginnt die Osterge-
schichte nach Matthäus. Und was die Frauen erfuhren, ließ 
sie erschrocken und voller Freude zu den Jüngern laufen und 
berichten, was sie erlebt hatten. Darum der Gottesdienst am 
Sonntag. Und das Lachen an Ostern und in den Gottesdiens-
ten des Jahres?

Wenn ein Pfarrer ein begnadeter Witze-Erzähler ist, warum 
nicht? Wenn die Späße Gottes Botschaft nicht vermasseln, 
sondern pointiert hervorheben und unterstreichen, warum 
nicht? Ich hoffe dabei, dass die Erinnerung an den tollen Witz 

(der war ja zum Schießen 
und Auf-die-Schenkel-
Klopfen!) nicht die Erin-
nerung an die Botschaft 
von Gott verdrängt.

Ich gestehe, ich bin kein 
guter Witze-Erzähler. 
Andere können das, ich 
nicht. Sie würden höchs-
tens darüber lachen, 
wie unbeholfen ich die 
Pointe zu entknoten 
versuche. Dabei lache 
ich selber sehr gerne. In 
unserem Pfarrhaus wird 
viel gelacht.

Aber die Kanzel als Ort, der Erheiterung auslöst? Es gibt die, 
die das können. Ich las davon, dass der Passauer Bischof 
Oster jedes Jahr zu Ostern einen Witz erzählt. Da passt der 
Begriff „Oster-Lachen“ besonders gut.  

Außerdem kenne ich Evangelisten, die die Gabe haben, die 
frohe Nachricht mit köstlichen Witzen zu garnieren. Gerne 
und mit immer wiederkehrendem Lachen habe ich z. B. vor 
Jahren dem Evangelisten Arno Backhaus in der ev. Kirche 
in Eiserfeld zugehört. Einfach köstlich, wie er das so rüber-
brachte! Nur hatte ich den Eindruck, mein Lachen störte die 
Leute um mich herum. Ihre Gesichter blieben ernst.

„E-fun-gelist“ zu sein, das Evangelium mit Freude, Tiefgang 
und Heiterkeit zu verkündigen, halte ich für eine tolle Gabe. 
Denn die Botschaft von Jesu Auferstehung und unsere Auf-
erstehung nach dem Tod reizt zur Freude und Dankbarkeit. 
Risus paschalis – Ostergelächter, damit drücken wir aus: Wir 
stehen an der Seite des Siegers! Tod, wo ist dein Sieg? Tod, 
wo ist dein Stachel?

Pfr. Bernd Münker



� 3EINSSEITE 4	 AUSGABE  1 | 2026

3EINS 
UNTERW

EGS

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2026
Dreis-Tiefenbach - Bezirk 1

Sophia Buch			   Dreis-Tiefenbach
Max Burgmer			   Herzhausen 
Pauline Homrighausen		  Dreis-Tiefenbach
Finn Jonathan Hüttemann		 Dreis-Tiefenbach
Nele Jung			   Unglinghausen 
Luca Leber			   Dreis-Tiefenbach
Beatricia Schmunk		  Unglinghausen 
Elea Celin Senner			  Dreis-Tiefenbach
Luca Noel Sieves			   Dreis-Tiefenbach
Taylor Jayden Stahl		  Unglinghausen
Jonas Theis			   Unglinghausen
Elisa Weiß			   Dreis-Tiefenbach
Lukas Winchenbach		  Herzhausen

Netphen - Bezirk 2

Everett Ulrich Dassler		  Netphen
Luca Paul Dreier			   Netphen
Emilian Falkenstein		  Netphen
Zoe German			   Netphen
Henner Homrighausen		  Netphen
Erik Hopmann			   Eschenbach
Jannis Finn Karch			  Netphen
Simon Roger Kastner		  Netphen
Mila Meyer			   Netphen
Mirco Muesse			   Netphen
Tom Rahrbach			   Afholderbach
Madita Schäfer			   Netphen
Leona Schurgalla			  Netphen
Til-Elias	 Wurst			   Netphen

Deuz - Bezirk 3

Ryan Bäcker			   Rudersdorf
Malte Boegel			   Rudersdorf
Merit Haas			   Gernsdorf
Niklas Hock			   Rudersdorf
Conner Kämpfer			   Nenkersdorf
Momo Josephine	 Keller		  Irmgarteichen
Pauline Lehmann			  Brauersdorf
Lias Moczalla			   Salchendorf
Yamina Philippa Nierenz		  Netphen
Lilly Marleen Orthen		  Grissenbach
Janie Chelsea Rüschenberg	 Salchendorf
Greta Sophie Schattenberg	 Hainchen
Paula Schneider			   Beienbach
Ben Schneider			   Salchendorf
Mika Schöler			   Feuersbach
Anna Luisa Schreiber		  Salchendorf
Maya Isabelle Thiem		  Werthenbach
Jennifer	 Triphan			   Grissenbach
Elsa Tabea Wulfleff		  Eschenbach

Levante im Advent
in der Peterskapelle am 3. Dezember 2025

im Haus an der Weiß am 22. November 2025

Rukife 2025
 - Spendenübergabe am 24.01.2026: 1.000 Euro gehen 
an den Verein Haus Heimat e.V. und den Jugendtreff 
Rudersdorf.
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Wie religiös war Elvis Presley?
 Der King zwischen Rock’n’Roll und Religion

Wenn man an Elvis Presley denkt, denkt man an Hüftschwung, 
Pomade und ekstatische Fans. Aber an Gebet, Bibel und Gos-
pel? Für viele kommt das überraschend – doch tatsächlich 
war der „King of Rock’n’Roll“ nicht nur ein Musiker, sondern 
auch ein zutiefst gläubiger Mensch. Sein Verhältnis zur Reli-
gion war komplex, ehrlich und oft bewegend – irgendwo zwi-
schen der Bühne von Las Vegas und der Bibel von Memphis.

Ein Junge aus dem Bibelgürtel

Elvis Aron Presley wurde 1935 in Tupelo, Mississippi, geboren 
– mitten im sogenannten „Bible Belt“ der USA. Seine Familie 
war arm, aber tief religiös. Die kleine Gemeinde der „Assem-
blies of God“, eine pfingstlerische Kirche, war für Elvis eine 
zweite Heimat. Schon als Kind stand er in der Kirche und sang 

– und lernte dort, was Musik bewirken kann: sie kann trösten, 
mitreißen und verbinden.

Gospel war seine erste Liebe, lange bevor der Rock’n’Roll kam. 
Lieder wie „Peace in the Valley“ oder „Crying in the Chapel“ 
waren für ihn keine Show – sie waren Bekenntnisse.

Glaube auf der Bühne und im Privatleben

Elvis trat nie als Prediger auf, aber er trug seinen Glauben mit 
sich – buchstäblich. In seiner Bibel machte er handschrift-
liche Notizen, las in den Psalmen und sprach mit Freunden 
über Gott, Tod und die Seele. Noch in seinen späten Jahren in 
Las Vegas betete er regelmäßig vor Auftritten, und in seiner 

Garderobe lag fast immer eine Bibel.

Er glaubte an Jesus Christus, interessierte sich in den 1960er- 
und 70er-Jahren aber auch für fernöstliche Spiritualität.

Gospel – die Musik seiner Seele

Während er mit Rock’n’Roll die Welt eroberte, blieb der Gos-
pel sein persönliches Rückzugsgebiet. Wenn die Lichter aus-
gingen und die Band nach einem Konzert im Hotel zusam-
mensaß, stimmte Elvis oft Gospel-Songs an – manchmal bis 
in die frühen Morgenstunden.

Er gewann drei Grammys – alle für Gospelaufnahmen, nicht 
für Rock. Songs wie „How Great You Are“ und „He Touched 
Me“ zeigen eine andere Seite des King: weniger Hüftschwung, 
mehr Herz.

Zwischen Versuchung und Erlösung

Elvis’ Leben war ein Widerspruch: Er war Idol und Sünder, 
Star und Suchender. Der Glanz von Hollywood und die Versu-
chungen des Ruhms standen im scharfen Kontrast zu seinem 
inneren Wunsch nach Reinheit und Frieden. Freunde berich-
ten, dass er sich oft schuldig fühlte wegen seines Lebens-
stils – und immer wieder versuchte, zu Gott zurückzufinden.

Als er 1977 mit nur 42 Jahren starb, lagen auf seinem Nacht-
tisch eine Bibel und religiöse Bücher. Vielleicht war sein letz-
ter Gedanke ein Gebet.

Ein frommer Rock’n’Roller

Wie religiös war Elvis Presley also?

Sehr – aber auf seine eigene, menschliche Art. Sein Glaube 
war kein Dogma, sondern ein Gespräch mit Gott. Er betete, 
zweifelte, suchte und sang. Und genau das macht ihn so 
faszinierend: Der King des Rock war auch ein Kind Gottes – 
schwankend, leidenschaftlich, ehrlich.

Fazit

Elvis Presley war mehr als ein musikalisches Phänomen – er 
war ein spiritueller Mensch, der trotz Ruhm und Exzess immer 
wieder zu seinen Wurzeln zurückkehrte. Vielleicht erklärt das, 
warum seine Musik bis heute Menschen berührt: Sie kam nicht 
nur aus dem Bauch, sondern auch aus dem Glauben.

Oder, wie Elvis selbst einmal sagte:

„Ich singe nicht nur, um gehört zu werden. Ich singe, um Gott 
zu danken.“

Pfr. Thomas Weiß
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Lichter! Plätzchen! Sterne! Weihnachtszeit!
Lichterkinder auf der Haardt leuchten wie Sterne am Him-
melszelt. So wie Sankt Martin schenkten sie Eltern, Groß-
eltern, Nachbarn, Freunden und Verwandten am 06.11.2025 
Freude.

Es ist Dezember geworden, viele Großeltern sind unterwegs, 
treffen sich in der Kita und haben es bequem. Plätzchen in 
Form von Sternen, Weihnachtsmännern, Tannenbäumen und 
Herzen gehen durch Puderzucker und Glasurschnee.  Das war 
in dieser Form nur möglich, weil viele engagierte Omas und 
Opas zum Backen in die Kita gekommen sind. Am Arm der 
Oma sehen die Kinder die Plätzchen und freuen sich leise 

„Die Plätzchen sind bald fertig!“

Was die Kinder sehr gefreut hat: Der Nikolaus war da… Wir 
waren uns anfangs nicht sicher, ob er es dieses Jahr schafft. 
Mit seiner lockeren und freundlichen Art und der Leihgabe 
des Schlittens vom Weihnachtsmann und dem Christkind 
wird der Zauber von Weihnachten für die Kinder etwas ganz 
Besonderes.

Und was darf um die Weihnachtszeit nicht fehlen? Richtig- ein 
Weihnachtsbaum, bunt geschmückt, der so schön anzusehen 
ist. Sowohl in den Gruppen der Kita, als auch direkt vor dem 
Rathaus durften die Kinder Weihnachtsbäume schmücken.

Es ist ein Glockenklang der Ev. Martinikirche am 07.12.2025 zu 
hören, viele Menschen sind unterwegs, sie sitzen in der Kir-
che und machen es sich bequem. Doch, so gut wie wir hat es 
nicht jeder auf der Welt, vielen fehlt es an Zeit, fehlt es an 
Licht! Wir zündeten ein Licht in Form von Sternen an, wie der 
alte Mann, wie bei der Geschichte des Sternenbaums, dann 

wurde es hoffentlich für alle hell und warm. Auch da brach-
ten die Kinder auf der Haardt ein Lächeln in die Gesichter.

Laternen, Plätzchen und Lichter bringen Wärme in die Welt, 
leuchten wie Sterne am Himmelszelt. Für alle kleinen und gro-
ßen auf der Haardt sollte deutlich werden: Wir sollen Licht 
bringen für alle, deren Leben nicht hell und warm ist.

Das Team der Ev. Kita Pusteblume

 Allerheiligen-Café in  Rudersdorf
   Das Allerheiligen-Café in der Ev. Kirche in Rudersdorf 

   (organisiert vom Perspektivkreis) wurde auch dieses Mal 

   von vielen Gästen besucht.

   Herzlichen Dank für die Kuchenspenden und die Spenden   

   für die ambulante ökumenische Hospizhilfe Siegen.

   Dankeschön und freundlichen Gruß 

    Angelika Klingspor
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Licht(d)erkirche wieder geöffnet
Wenn in den vergangenen sieben Jahren jährlich bis zu 5.000 
Menschen zusätzlich in die Deuzer St. Matthiaskirche  kamen, 
musste sie schon etwas Besonderes bieten. Es war ein Mix 
aus Lichtinstallationen, Musik und Liedern verschiedener Stil-
richtungen und wechselnden Andachten aus einem Lautspre-
cher, die sich die Besucher auf einem Display nach eigenen 
Interessen und  Empfindungen zusammenstellen konnten.

 Anfang vergangenen Jahres wurde dieses Angebot leider ein-
gestellt. Nun startete im letzten Dezember das Projekt wie-
der neu und unter einem leicht veränderten Namen. Ein in 
Klammern gesetzter Buchstabe kam dazu. Aus dem Projekt 

“Lichterkirche” wurde das Projekt “Licht(d)erkirche”. 

So werden ab Januar zusätzlich im zweiwöchentlichen Rhyth-
mus montags, jeweils um 19 Uhr Andachten stattfinden. 
Neu ist auch der Träger, der Pastoralverbund Netpherland. 
Ansonsten bleibt alles beim Alten. 

Wir haben in der Adventszeit zweimal die Licht(d)erkirche 
besucht und erleben dürfen, dass sowohl Eltern mit Kindern 

als auch Erwachsene von dem Angebot Gebrauch machen. 
Auch das Anliegenbuch am Eingang weist auf eine erfreuli-
che Besucherzahl hin. So wünschen wir der kath. Kirchenge-
meinde und ihren Helfern für die Zukunft viel Ausdauer und 
Gottes Segen.

Heide und Christoph Flache

Taizégebet
Am Freitag, den 24. April 2026 findet um 19:00 Uhr in der 
Peterskapelle ein ökumenisches Taizégebet als österliche 
Lichterfeier statt, das vom Taizékreis Johannland gestaltet 
wird.

Neben den Elementen der Taizégebete  wie Psalm, Bibelle-
sung, Gebete, Stille und vor allem den mehrstimmigen Taizé-
gesängen zeichnet sich diese Lichterfeier dadurch aus, dass 
jede/r eine kleine Kerze erhält, die im Laufe des Gottesdiens-
tes als Zeichen der Auferstehung Christi entzündet wird. 

Passionsandachten 
Die Kirchengemeinde lädt herzlich ein zu den Passionsan-
dachten, die wir in diesem Jahr mit der Feier des Abendmahls 
an folgenden Abenden gestalten:

Mittwoch, 18. Februar, 19.00 Uhr: Peterskapelle Netphen

Mittwoch, 25. Februar, 19.00 Uhr: Dreis-Tiefenbach

Mittwoch, 04. März, 19.00 Uhr:  Deuz

Mittwoch, 11. März, 19.00 Uhr: St. Anna-Kapelle Herzhausen

Mittwoch, 18. März, 19.00 Uhr: Rudersdorf

Mittwoch, 25. März, 19.00 Uhr: Unglinghausen

Living-Room Gottesdienst
Seit einem Jahr gibt es jetzt diese besonderen Abende in der 
Deuzer Kirche. Wir feiern Gottesdienste am Sonntagabend 
mal ganz anders. Die Kirche erstrahlt dabei in gemütlicher 
Atmosphäre und einladendem Ambiente, die ausliegenden 
Kissen machen sogar die harten Bänke bequemer.

Die Candy-Bar, kalte Getränke unddie Wohnzimmer-Couch 
mit der Stehlampe erinnern eher an ein Fernsehstudio. Die 
gut gefüllte Kirche zeigt das große Interesse an diesem ganz 
anderen Gottesdienst-Format.

Die Themen und die Gäste, die im Interview zu Themen aus 
ihrem Leben und Glauben berichten, sprechen Jung und Alt 
besonders an. Dazu gibt es gute Musik.

Der nächste Living-Room Abend in Deuz findet statt am: 

Sonntag, 31. Mai, 18.00 Uhr, in der ev. Kirche in Deuz
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Wer Wann Wo Was Kontakt
Montags
17:00 - 18:30 Uhr

Dreisbachhalle / 
Sportplatz

Kinderleichtathletik
1. - 4. Schuljahr

CVJM Dreis-Tiefenbach
Christina Mertens

Montags
17:00 - 18:30 Uhr

Dreisbachhalle / 
Sportplatz

Leichtathletik
Ab 10 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Christoph Mertens
E-Mail: cc.mertens@freenet.de

Dienstags
09:30 Uhr

Gemeindehaus Deuz Spielgruppe
für Kinder von null bis drei Jahren

Susanne Kemler
Tel: 0176-97828322
E-Mail: S.Kemler-Zieziula@web.de

Dienstags
17:30 - 18:45 Uhr

Vereinshaus 
Am Liesch 3
57250 Netphen

Jungschar für Mädchen
2. Schuljahr - 13 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Celia Flender

Mittwochs
17:00 - 18:30 Uhr

Dreisbachhalle / 
Sportplatz

Leichtathletik
Ab 10 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Christoph Mertens
E-Mail: cc.mertens@freenet.de

Mittwochs
09:30 - 11:00 Uhr

Vereinshaus Am 
Liesch 3, 57250 
Netphen

Krabbelgruppe "Minitreff" CVJM Dreis-Tiefenbach

Mittwochs
17:30 - 19:00 Uhr

Am Liesch 3
57250 Netphen

Jungschar für Jungen
2. Schuljahr - 13 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Benjamin Nöh

Donnerstags
17:00 - 18:30 Uhr

Dreisbachhalle / 
Sportplatz

Leichtathletik
Ab 10 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Christoph Mertens
E-Mail: cc.mertens@freenet.de

Freitags
17:00 Uhr

CVJM Vereinshaus 
Deuz

Jungschar Abenteuerland für Jungen und 
Mädchen

CVJM Deuz, Tim Siebel
Tel: 0157-30146460

Montags
18:30 Uhr
Ab 16.05.

Glashof Deuz Jugendgruppe
Ab 14 Jahre

Jonas Niklaus
Tel: 01525-3931070
Steffen Becker
Tel: 0171-6231258

1. und 3. Mittwoch im 
Monat
19:00 Uhr

Glashof Deuz C-Plus für Jungs
Ab 13 Jahre

CVJM Deuz, Ben Barth
Tel.: 0151-2634360

Donnerstags
19:30 - 21:00 Uhr

Vereinshaus 
Am Liesch 3
57250 Netphen

Mädchenkreis
13 - 18 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Katharina Gruhn
E-Mail: katharina.gruhn@gmx.de

Donnerstags
(14-tägig)
19:30 - 21:00 Uhr

Vereinshaus 
Am Liesch 3
57250 Netphen

Jungenschaft
13 - 18 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Armin Loth
E-Mail: armin@familie-loth.de
Martin Thomas

1. und 3. Mittwoch im 
Monat 19:30 Uhr

Nach Absprache "18.20" Gruppe für junge Leute ab 17 Jahre CVJM Deuz, Alisa Sting
Tel: 0172-4368027

Freitags
18:00 - 20:00 Uhr

Dreisbachhalle Volleyball
Ab 14 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Dirk Loth
E-Mail: dirk@familie-loth.eu

Freitags
18:30 Uhr

Glashof Deuz Jugendtreff "Glashof" Anja Siebel
Tel.: 02737-1547
Wolfgang Müller

1. Montag im Monat
15:00 Uhr

Ev. Vereinshaus 
Unglinghausen

Frauenkreis Unglinghausen Jutta Stücher
Tel.: 02733-26664

2. Dienstag im Monat
19:30 Uhr

Glashof Deuz Atempause, Frauengruppe Simone Stahl
Tel.: 0171-649986

3. Dienstag im Monat
15:00 Uhr

Ev. Vereinshaus 
Unglinghausen

Frauenkreis Gemeinsam Jutta Stücher
Tel.: 02733-26664

Mittwochs (14-tägig)
14:30 Uhr

Dreis-Tiefenbach
Vereinshaus

Ev. Frauenhilfe, Frauengruppe Gertraude Frank
Tel.: 0271-61379
E-Mail: gfranky@t-online.de
Gerlinde Schäfer
Tel.: 0271-75939

2. Mittwoch d.M.
14:30 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Frauenhilfe im TEAM Anneli Dietrich
Tel.: 02738-4892
Heidrun Hellmann
Tel.: 02738 / 2562

2. und 4. Mittwoch im 
Monat 
15:00 Uhr

Beienbach Frauenhilfe Esther Hofmann 
Auf dem Stück 2
57250 Netphen-Beienbach 
TEL 02737/4428

Montags 
(14-täglich)

Vereinshaus 
Am Liesch 3

CVJM-Senioren-Männerkreis Dreis-
Tiefenbach

Otto Flick
Tel.: 0271-78365

Montags (14-tägig)
17:30 - 19:30 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

"Grünplatz"-Männergruppe Gemeindebüro Bezirk Netphen
Tel.: 02738-6632

Montags
18:30 - 20:00 Uhr

Dreisbachhalle Sport für Männer
Ab 18 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Diethelm Stein

Fr
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Wer Wann Wo Was Kontakt
Montags 
10:00 - 11:00 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Seniorengymnastik
Ab 60 Jahre

Gerda Schmitt
Tel.: 02738-8561
E-Mail: gerda.schmitt45@gmx.de

Montags
18:00 - 19:30 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Bibelkreis Horst-Wolfram Wagner
Tel.: 02738-8412

2. Montag d.M. ab 
19:30 Uhr

Glashof Deuz CVJM FF (ab den 50ern) CVJM Deuz, Dirk Brejora,
Tel.: 02737-58194

2. und 4. Dienstag im 
Monat
16:00 Uhr

Lore und Wolfgang 
Vitt, Kierbergstr. 7, 
Unglinghausen

Bibelgesprächskreis Christel Westbrock
Liesewaldstraße 92
57223 Kreuztal
Tel.: 02732-591944
oder 0171-2876517
E-Mail: christel-westbrock@t-online.de

Dienstags
10:00 - 11:00 Uhr

Gemeindehaus
Netphen

Seniorengymnastik
Ab 60 Jahre

Gerda Schmitt
Tel.: 02738-8561
E-Mail: gerda.schmitt45@gmx.de

2. Dienstag d.M.
15:00 Uhr

Gemeindehaus Deuz Seniorennachmittag Gustel Kebschull
Tel.: 02737-1314

3. Mittwoch d.M.
14:30 - 17:00 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Spielgruppe Anette Michel
Tel.: 02733-3971
Inge Weth 
Tel.: 02738-332 

Mittwochs
15:00 - 18:00 Uhr

Bücherei Netphen
Lahnstr. 71

Bücherei Anne Wüst
Tel.: 02738-4759

Mittwochs
19:30 - 20:30 Uhr

Vereinshaus 
Am Liesch 3

Gebetsstunde CVJM Dreis-Tiefenbach
Dietmar Lehmann

Letzter Mittwoch d.M. 
ab 19:00 Uhr

Glashof Deuz CVJM Abend für alle CVJMler und Freunde CVJM Deuz, Dirk Brejora,
Tel.: 02737-58194

Mittwochs
20:00 - 21:30 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Martinichor Netphen Elke Schäfer
Tel.: 02738-4242

Donnerstags
(14-tägig)
15:00 - 17:00 Uhr

Gemeindehaus
Netphen

Handarbeits-Treff

bitte vorher anmelden bei Frau Spies

Dorothee Spies
Tel.: 02738-8599
dorothee.spies@t-online.de

4. Donnerstag d.M.
14:30 - 16:30 Uhr

Kirchsaal, St.-Anna-
Kapelle, Herzhausen

Seniorenclub Anette Michel
Tel.: 02733-3971
E-Mail: anettemichel@gmx.de
Brigitte Pithan-Jürgens
Tel.: 02733-4005

Donnerstags
19:30 - 21:30 Uhr

Turnhalle Deuz Freizeitsportgruppe Volleyball
Ab 15 Jahre

CVJM Deuz
Anja Siebel, Tel.: 02737-1547
Benjamin Heide, Tel.: 0151-58144912

Donnerstags
19:30 - 21:30 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Posaunenchor Netphen Volker Höfer
Tel.: 0170-1656332

Donnerstags
(14-täglich) 20:00 Uhr

Kirche Rudersdorf Musikgruppe "Levante" Thomas Paetzold
Tel.: 02737-93096

Donnerstags
19:30 Uhr

Gemeindehaus Deuz Posaunenchor Deuz Armin Hoffmann
Tel.: 02737-3302

Freitags
20:00 Uhr

Beienbach Posaunenchor Beienbach Sabine Helmes-Sollondz
Tel.: 02737-4140

2. Freitag im Monat
16:00 Uhr 

Ev. Vereinshaus 
Unglinghausen

Gesprächskreis "Kirche im Gespräch" Wolfgang Merdes
E-Mail: merdes@t-online.de

Freitags
19:30 - 21:00 Uhr

Am Liesch 3
57250 Netphen

Posaunenchor Dreis-Tiefenbach CVJM Dreis-Tiefenbach
Burkhard Braach
E-Mail: posaunenchor@cvjm-dreis-
tiefenbach.de

Freitags
19:00 Uhr

Ev. Kirche Rudersdorf Taizégebet Eberhard Krumm
Tel.: 02737-6299603

Samstags
15:00 - 17:30 Uhr

Turnhalle Deuz Hockey ab 12 Jahre CVJM Deuz, Jan Siebel,
Tel.: 0152-04712281

 Einmal im Monat, 
sonntags
19:30 - 20:30 Uhr

Vereinshaus
Am Liesch 3
57250 Netphen

Bibelgespräch / Vortragsabend CVJM Dreis-Tiefenbach
Armin Loth
E-Mail: armin@familie-loth.de

1. Sontag im Monat
14:30 - 16:30 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Sonntagskaffee Gerda Schmitt
Tel.: 02738-8561
E-Mail: gerda.schmitt45@gmx.de

Monatlich
Nach gesondertem 
Plan

Hauskreis
Infos: www.cvjm-dreis-tiefenbach.de

CVJM Dreis-Tiefenbach
E-Mail: 
vorstand@cvjm-dreistiefenbach.de

Al
le
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Weltgebetstag 2026
Am 06. März 2026 werden sich wieder Frauen (und Männer) in 
über 120 Ländern auf allen Kontinenten in der Feier des Welt-
gebetstags miteinander verbinden. 

Christinnen aus Nigeria haben den Gottesdienst vorbereitet.
Ihre Gottesdienstordnung steht unter dem Motto „Kommt! 
Bringt eure Last.“ Ein nigerianisches Sprichwort besagt: „Der 
Schmerz einzelner ist der Schmerz von allen“. Die nigeria-
nischen Frauen bitten uns, ihre Last mitzutragen. Aber sie 
erzählen auch Mut-Geschichten: von Witwen, die Unterdrü-
ckung überwinden, von Müttern, die den Mut finden, ihre 
Töchter trotz Angst vor Anschlägen der Terror-Gruppe Boko 
Haram zur Schule zu schicken und von Frauen, die ein Startup 
gründen, um Armut und Verzweiflung zu besiegen.

Wir sind dabei:
24.02.2026, 19:00 Uhr	 Auftaktveranstaltung
			   Ev. Vereinshaus, Dreis-Tiefenb.
06.03.2026, 15:00 Uhr 	 Netphen, Ev. Gemeindehaus
06.03.2026, 17:00 Uhr	 Kath. Kirche, Namen Jesu,
			   Dreis-Tiefenbach	
22.03.2026, 10.00 Uhr	 Judika-Gottesdienst, Ev. Kirche 	
			   Dreis-Tiefenbach

Am vorletzten Sonntag in der Passionszeit gestalten vie-
lerorts Frauen der Frauenhilfen den Gottesdienst in der 
Gemeinde - für die Gemeinde. Das Thema in 2026 heißt: 

Mutmachgeschichten 

Die Bitte aus Psalm 43:  „Schaffe mir Recht, Gott..." ist einer 
der Lesetexte. Eine herzliche Einladung!

für die Frauengruppen, Gerlinde Schäfer 

Jubelkonfirmation
in der Ev.-Ref. Kirchengemeinde Dreieinigkeit

Es ist stets ein besonderes Ereignis: die Goldene, Diamantene 
oder gar Eiserne Konfirmation. Es gehen die Bilder von damals 
durch den Kopf. Man war jugendlich, in einen Anzug oder in 
ein Kleid gezwängt, vielleicht nicht mehr schwarz gekleidet, 
aber in jedem Fall sehr festlich. Die ganze Familie war stolz 
auf diesen Tag. Die damaligen Jungen und Mädchen hatten 
zuvor eine strenge Prüfung vor dem Presbyterium oder viel-
leicht sogar im öffentlichen Gottesdienst vor der versam-
melten Gemeinde abgelegt. Und dann der festliche Tag der 
Konfirmation. Mit feierlichem Ernst wurde der Gottesdienst 
zelebriert, das erste Mal ging man zum Abendmahl. 

Liebe Jubilarinnen und Jubilare, war das bei Ihnen so oder so 
ähnlich? Wenn Sie in diesem Jahr das Jubiläum Ihrer Konfirma-
tion feiern (50, 60, 65 Jahre), freuen Sie sich gewiss, Menschen 
von damals wieder zu treffen. Vielleicht sind Sie mit einigen 
Gleichaltrigen in Kontakt geblieben, und wenn nicht, dann ist 

der Tag der Jubelkonfirmation besonders spannend. Viel Aus-
tausch wird es geben, vor und nach dem Gottesdienst. Wenn 
Sie mögen, kommen Sie dazu, wenn wir gemeinsam zu Mittag 
essen und die Feier zum frühen Nachmittag ausklingen lassen. 

Die Jubelkonfirmation feiern wir in unserer Kirchengemeinde 
zentral. Nachdem vor zwei Jahren in Dreis-Tiefenbach und 
letztes Jahr in Deuz gefeiert wurde, wollen wir 2026 in der 
altehrwürdigen Martinikirche den Festgottesdienst begehen. 
Der Sonntag Trinitatis ist traditionell für die Jubelkonfirma-
tion reserviert. Der wird in diesem Jahr auf den 31. Mai 2026 
fallen. Wir freuen uns, wenn Sie sich als Jubilarin und Jubi-
lar in unserem Gemeindebüro in Dreis-Tiefenbach anmelden. 
Dort werden Ihnen allerlei Auskünfte erteilt.

Pfarrer Bernd Münker
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Friedensgebet
 

geht weiter...  jeweils mittwochabends um 19:30 Uhr

18. März    Vereinshaus  Dreis-Tiefenbach

15. April    Gemeindehaus Deuz

20. Mai      Vereinshaus  Dreis-Tiefenbach 

Spielkreis 
Evang. Kirche Netphen-Deuz 

-Gemeindehaus- 
Jeden Dienstag 

9.30 - 11 Uhr 
von 0 - 3 Jahre 

Kontakt: 
Susanne Kemler 
0176 97828322 

Herzliche Einladung zum Spielkreis im Gemeindehaus der 
evangelischen Kirche Netphen-Deuz. 

Was erwartet dich?
…Spiel und Spaß

…singen und bewegen

…verschiedene kleine Aktivitäten
…Austausch mit anderen Eltern

…bei Kaffee, Tee und Keksen

Kommt vorbei! Wir freuen uns darauf, euch kennenzulernen!

Lutherische Gottesdienste 2026
Abendmahlsgottesdienste mit lutherischer Liturgie in der Kirchengemeinde Dreieinigkeit

Zu folgenden besonderen Gottesdiensten laden wir ganz 
herzlich:

So., 15. März	 10:00 Uhr Ev. Kirche Rudersdorf
Sa., 11. April	 18:00 Uhr St. Peterskapelle Netphen
So., 28. Juni    	 10:00 Uhr Ev. Martinikirche Netphen
So., 2. Aug.      	 10:00 Uhr Ev. Kirche Deuz
So., 13. Sept.  	 10:00 Uhr Ev. Martinikirche Netphen
Sa., 31. Okt     	 18:00 Uhr Ev. Martinikirche Netphen
		                    Festlicher Zentralgottesdienst 	
		                    zur Reformation
Sa., 26. Dez      	 11:00 Uhr  St. Peterskapelle Netphen
2. Weihnachtstag	                  Festlicher Zentralgottesdienst

Im diesjährigen Terminplan: Lutherische Gottesdienste, damit 
kommt man dem Wunsch Deuzer Gemeindeglieder gerne 
entgegen, am 2. August in der dortigen Kirche diese Gottes-
dienstform zu feiern.

Beim lutherischen Abendmahlsgottesdienst versteht man die 
Worte ihres Herrn, mit denen er das heilige Abendmahl ein-
gesetzt hat, wörtlich: Nehmt hin und esst: Das ist mein Leib, 
der für euch dahingeben in den Tod. Nehmt hin und trinkt: 
Das ist mein Blut, für euch vergossen zur Vergebung der Sün-
den. Diese Stiftungsworte Jesu haben schöpferische Kraft: 
Sie bewirken, was sie sagen. Die Gleichsetzung von Brot und 

Wein mit Leib und Blut Christi wird in der Feier des Sakra-
ments wirklich vollzogen, weil er es sagt. So teilt Christus im 
heiligen Abendmahl aus, was er eingesetzt hat, um die Welt 
zu erlösen, seinen Leib und sein Blut. Im lutherischen Abend-
mahl bekennt man sich demzufolge zur „Realpräsenz“ des 
Leibes und Blutes im Altarsakrament.                                       

Manfred Schröder
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BÜCHEREI

Kestrel, James:  Bis in alle Endlichkeit * 
Henríquez, Cristina:  Der große Riss * 
Schirach, Ferdinand von:  Der stille Freund * 
McConaghy, Charlotte:  Die Rettung * Abel, 
Susanne:  Du musst meine Hand fester 
halten, Nr. 104 * Arenz, Ewald:  Katzentage 
* Maguire, Roisin:  Mitternachtsschwimmer 
* Ortheil, Hanns-Josef:  Schwebebahnen * 
Wunnicke, Christine:  Wachs * Kestrel, James:  
Bis in alle Endlichkeit * Henríquez, Cristina:  
Der große Riss * Schirach, Ferdinand von:  
Der stille Freund * McConaghy, Charlotte:  
Die Rettung * Abel, Susanne:  Du musst 
meine Hand fester halten, Nr. 104 * 
Arenz, Ewald:  Katzentage * Maguire, Roisin:  
Mitternachtsschwimmer * Ortheil, Hanns-
Josef:  Schwebebahnen * Wunnicke, Christine:  
Wachs *

Gemeindebücherei

... und für Kinder:  

Lahnstraße 71 -  
Gemeindebüro Netphen

Mittwochs von 15:00 bis 18:00 Uhr 
https://www.kirche-dreieinigkeit.de/eventcalendar

Wir bieten immer wieder neue Bücher ... 

und suchen Verstärkung für unser Team! 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Leiterin der Bücherei: Anne Wüst (02738 4759)

... für Erwachsene:  

Mittwochs  
von 15:00 bis 18:00 Uhr

Frühjahr 2026
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Bankverbindung Spenden 
Begünstigter 
Verwendung 
IBAN 
BIC		

Ev.-Ref. Kirchengemeinde Dreieinigkeit
KG Dreieinigkeit MD 48134 Spende für...
DE91 4605 0001 0047 0108 71
WELADED1SIE / Sparkasse Siegen

Aktuelle Gemeindeinfos gewünscht? 
Senden Sie uns eine E-Mail an: 
NEU: dreieinigkeit@ekvw.de

Wir sind für Sie da!
Unsere gemeinsame Homepage und Anschrift
www.kirche-dreieinigkeit.de
Martin-Luther-Str. 7, 57250 Netphen

Unsere Bürozeiten
NEU: Gemeindebüro für alle Bezirke

Adresse:		 Martin-Luther-Straße 7, 57250 Netphen
Telefon:		  0271 - 68194252
E-Mail:		  NEU: dreieinigkeit@ekvw.de

NEU Bürozeiten:
montags:	 16:00 - 18:00 Uhr
dienstags:               9:30 - 12:00 Uhr
mittwochs:	   9:30 - 12:00 Uhr, 16:00 - 18:00 Uhr
donnerstags:	   9:30 - 14:00 Uhr
freitags:		   9:30 - 12:00 Uhr

Wir helfen Ihnen weiter: Silvia Bosch, Katja Braach, Tatjana 
Giehler, Kristina Kreis und Judith Müller

Friedhofsverwaltung - Dorothee Spies
Adresse:		 Lahnstraße 71, 57250 Netphen
Telefon:		  02738 - 6632
E-Mail:		  friedhof@ev-kirche-3einigkeit.de 
dienstags: 	 9:30 - 12:00 Uhr

Unserer Pfarrer:

Pfarrer Bernd Münker
Telefon:		  02738 - 4200
E-Mail:		  pfr.bernd-muenker@kk-siwi.de

Pfarrer Thomas Weiß
Telefon:		  0271 - 75553
E-Mail:		  thomas.weiss@ekvw.de

Unsere Küster: 

Dreis-Tiefenbach: Harald Flender
Telefon:		  0151 - 18620157
E-Mail:		  kuester-dt@ev-kirche-3einigkeit.de

Netphen: Miriam Waldrich
Telefon: 		 0152 - 57686046
E-Mail:		  miriam.waldrich@t-online.de

Deuz: Silvia Bosch
Telefon:		  01578 - 9153551
E-Mail:		  sibo08@gmx.de

Rudersdorf: Prädikant Eckhard Krumm
Telefon:		  0173 - 8934322
E-Mail:		  eckhard.krumm@gmx.de

Betreuer Peterskapelle:
Manfred Schröder
Telefon:		  02738 - 16 43

Immobilien, Liegenschaften und Vermietung
Wolfgang Müller
E-Mail: wolfgangmL891@gmail.com
Telefon: Tel. 0151 - 54649545

Kontakte
Kindertagesstätten 
Ev. KITA Pusteblume
Haardstr. 61, 57250 Netphen
Telefon: 02738 - 8626

Ev. Familienzenrum Rabennest
Am Freibad 16, 57250 Netphen Deuz
Telefon: 02737 - 3147
E-Mail: ev-kita-rabennest@kk-siwi.de   

Ev. KITA Sonnenschein
Goethestr. 2, 57250 Netphen Dreis-Tiefenbach
Telefon: 0271 - 72711
E-Mail: sonnenschein@evangelischekita.de

Kirchlicher Pflegedienst
Marktplatz 2a, 57250 Netphen, Telefon: 02738 - 2440

Jugendreferenten
Daniela Siebel                                             
Lahnstr. 67, 57250 Netphen
Telefon: 02738 - 691830
E-Mail: daniela.siebel@kirchenkreis-siwi.de

Thomas Gockele
Telefon: 	0176 - 57634391   
E-Mail: thomas.gockele@kirchenkreis-siwi.de  

Laura Fleschhutz, Telefon: 0151 - 50885763
E-Mail: laura.fleschhutz@kirchenkreis-siwi.de

In den Ferien ist unser Gemeindebüro wie folgt besetzt 
dienstags	 10:00 - 12:00 Uhr	  
donnerstags	 10:00 - 12:00 Uhr	

Bankverbindung Gebührenbescheide 
Begünstigter 
Verwendung 
IBAN 
BIC		

Ev. Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein
(siehe Gebührenbescheid)
DE38 4605 0001 0002 1145 02
WELADED1SIE / Sparkasse Siegen



Gottesdienste

So., 1.3. 10:00 Netphen, Martinikirche Pfr.Weiß Abendmahl

11:00 Deuz Pfr. Münker Familiengottesdienst mit Kita 
Rabennest

Sa., 7.3. 18:00 Netphen, Peterskapelle Pfr. Münker
So., 8.3. 10:00 Dreis-Tiefenbach Pfr. Münker Abendmahl

10:00 Deuz Präd. Maiwald
10.00 Beienbach, Alte Schule Team PC Beienbach

So., 15.3. 10:00 Unglinghausen Pfr. Weiß
10:00 Rudersdorf Pfr. Münker Luth. Liturgie, Abendmahl

So., 22.3. 10:00 Dreis-Tiefenbach Team Frauenhilfe
So., 29.3. Palmsonntag 10:00 Netphen, Martinikirche Pfr. Münker

09:30 Deuz Pfr. Weiß Konfirmation, Gr. 1
11:30 Deuz Pfr. Weiß Konfirmation, Gr. 2

Do., 2.4. Gründonnerstag 18:00 Dreis-Tiefenbach Pfr. Weiß Tischabendmahl
Karfreitag, 3.4. 10:00 Deuz Pfr. Münker Abendmahl

10:00 Netphen, Martinikirche Pfr. Weiß Abendmahl
15:00 Nenkersdorf Präd. Dreisbach Abendmahl

So., 5.4. Ostersonntag 10:00 Netphen, Martinikirche Pfr. Münker
10:00 Dreis-Tiefenbach Pfr. Weiß
10:00 Deuz Präd. Maiwald

So., 12.4. 10:00 Unglinghausen Pfr. Münker
So., 19.4. 10:00 Netphen, Martinikirche Pfr. Münker Konfirmation

10:00 Dreis-Tiefenbach Pfr. Weiß Taufmöglichkeit
So., 26.4. 10:00 Dreis-Tiefenbach Pfr. Weiß Konfirmation

10:00 Deuz Team Posaunenchor Deuz
Sa., 2.5. 18:00 Netphen, Peterskapelle Pfr. Weiß
So., 3.5. 10:00 Dreis-Tiefenbach Pfr. Weiß

10:00 Deuz Präd. Maiwald
So., 10.5. 10:00 Netphen, Martinikirche Pfr. Münker Abendmahl

11:00 Deuz Team Familiengottesdienst

So., 17.5. 10:00 Netphen, Martinikirche Pfr. Münker
10:00 Unglinghausen Pfr. Weiß
18:00 Deuz Team Abendgottesdienst

So., 24.5. Pfingstsonntag 10:00 Dreis-Tiefenbach Pfr. Weiß
10:00 Deuz Pfr. Münker

25.5., Pfingstmontag 10:30 Netphen, St. Elisabeth Pfr. Weiß/kath. Vertr. Ökumenischer Gottesdienst
10:00 Unglinghausen Team Waldesstille

So., 31.5. 10:00 Netphen, Martinikirche Pfr. Münker Jubelkonfirmation
10:00 Rudersdorf Pfr. Weiß Abendmahl
18:00 Deuz Team Living Room

Sa., 11.4. 18:00 Pfr. Münker Luth. Liturgie

10:00 Deuz Pfr. Münker Abendmahl

Netphen, Peterskapelle

Do., 14.5.
Christi Himmelfahrt

Mo., 6.4. Ostermontag 10:00 Pfr. MünkerNetphen, Martinikirche


